
N i e d e r s c h r i f t 

 
 

über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderats der Gemeinde Wiernsheim 
am 
 

Mittwoch, 23. Juni 2021 
 
 

im Bürgersaal Wiernsheim. 
 
Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung und begrüßt die erschienenen Bürgerinnen und 
Bürger, Vertreter der Presse und natürlich die Gremiumsmitglieder herzlich und stellt 
fest, dass die Sitzungsunterlagen dem Gremium rechtzeitig zugegangen sind.  
 
Sodann tritt er in die Tagesordnung ein. 



TOP 1 Bürgerfragestunde 
 
 
Es wurden aus der Bürgerschaft keine Fragen gestellt. 
 
 



TOP 2 Bebauungsplan Schweizer Straße  
- Erneuter Entwurfsbeschluss  
- Erneute Beteiligung Träger öffentlicher Belange  
- Erneuter Auslegungsbeschluss 

 
BM Oehler verweist auf die Drucksache und teilt mit, dass der Bebauungsplan 
aufgrund Anregungen des Baurechtsamts hinsichtlich des Wohngebietstyps nun zum 
wiederholten Male geändert werden musste. 
 
GR Pflüger möchte wissen, ob die Änderung nachteilig für das Hotel `Hexenwinkel` 
sein könnte. 
 
BM Oehler verneint dies. 
 
GRin Flattich fragt, ob pro Wohneinheit ein Stellplatz ausreiche. 
 
BM Oehler informiert, dass dies von Seiten der Genehmigungsbehörde ausreiche. 
 
Sodann erfolgt die 
 
 
Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat Wiernsheim beschließt mit einer Gegenstimme den 
vorliegenden Entwurfsbeschluss des Bebauungsplans Schweizer Straße. Der 
Gemeinderat Wiernsheim beschließt mit einer Gegenstimme die Beteiligung 
Träger öffentlicher Belange sowie die Auslegung. 
 



TOP 3 Kunstrasenplatz Wiernsheim  
- Beratung und Beschlussfassung 

 
BM Oehler verweist eingangs auf die Drucksache und bittet das Gremium darum, die 
Submission und die Vergabe an die Verwaltung zu übertragen, um auch in der 
Sommerpause voranzukommen. In diesem Zuge bittet BM Oehler auch um die 
Ermächtigung der Verwaltung in Bezug auf die Sanierung der Lindenstraße. 
 
Sodann erfolgt die 
 
Beschlussfassung:  
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig, das Büro 
Volker Boden, Niefern-Öschelbronn, zu beauftragen, den Umbau und 
Sanierung des Kunstrasenplatzes Wiernsheim auf Grundlage der von ihm 
gefertigten Planung vom April 2021 umzusetzen. 
Für das Versenden der der Verwaltung vorliegenden Ausschreibungs-
unterlagen bleibt der Förderungsbescheid mit seinen Auflagen abzuwarten. 
Sollte dieser nicht bis zum 23.06.2021 vorliegen, ist beschränkt 
auszuschreiben. 
Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig, die 
notwendigen Haushaltsmittel in Höhe von 895.000 EUR ab dem Haushalt 2021 
bereitzustellen.  
Sofern die Vergabe in die Sommerpause des Gemeinderats fällt, wird die 
Verwaltung in Bezug auf den Kunstrasenplatzes und die Sanierung 
Lindenstraße einstimmig ermächtigt, den Auftrag an den wirtschaftlichsten 
Bieter nach Prüfung und Wertung der eingegangenen Angebote zu erteilen. 
 



TOP 4 Information der Verwaltung 
 
Unter diesem Tagesordnungspunkt wurden keine Inhalte behandelt. 
 
 
 



TOP 5 Anfragen der Gemeinderäte 
 

Kostensteigerung in Projekten 
GRin Flattich äußert ihre Bedenken hinsichtlich der enormen Kostensteigerung in 
verschiedenen Projekten. Sie spreche sich für den Kunstrasenplatz aus, jedoch habe 
sie Bedenken, wie die verschiedenen Kostensteigerungen mit dem Haushalt 
vereinbar seien. 
 
BM Oehler kann die Bedenken nachvollziehen und äußert, dass sich dies durch 
bevorstehende Erlöse aus Bauplätzen und dem Fonds noch im Rahmen befinde. 
 
GR Bäuerle möchte wissen, worin die Kostensteigerung beim Kunstrasenplatz 
begründet ist. 
 
BM Oehler informiert, dass die neue Verlegetechnik mit dem größeren Umfang der 
Arbeiten von der ursprünglichen Kostenschätzung abweiche. Die damalige 
Kostenschätzung war weniger umfangreich. 
 
GRin Sadler-Glos verweist auf einen Zeitungsartikel über einen Kunstrasenplatz 
ohne Mikroplastik. 
 
Bauamtsleiter Lenckner verweist auf die beschlossene Verlegetechnik und deren 
Vorteile in der Haltbarkeit. Die wurde damals im Gremium so besprochen. 
 
Lärmproblematik Iptingen 
GR Bolz verweist auf ein Schreiben von Iptinger Bürgern, das an die Gemeinderäte 
weitergeleitet wurde und moniert die Situation in der Wiernsheimer Straße in Iptingen 
bezüglich der fehlenden Geschwindigkeitsbegrenzung auf Höhe der Bushaltestelle 
und der daraus resultierenden Lärmproblematik. 
 
BM Oehler erwidert, dass diese Entscheidung nicht in den Händen der Gemeinde 
liegt und die Problematik bereits in verschiedenen Konstellationen durch 
Verkehrsschauen behandelt wurde. Er bittet um Adressierung der Beschwerde an 
die zuständigen Behörden und Politiker. In der Nußdorfer Straße sei das 
Vermessungsbüro Repple derzeit dabei, eine Verkehrsinsel mit dem Landratsamt 
abzustimmen. 
 
Pflegeheim Standort „Röße“ 
GR Hudak informiert über eine Äußerung aus der Bürgerschaft, welche den 
Bürgermeister aufgrund des Standortwechsels als schlechten Verlierer bezeichne 
und distanziert sich von solchen Aussagen. 
 
BM Oehler erwidert, dass er die Bürgerinnen und Bürger aus Wiernsheim aufgrund 
des Verlusts des zentralen Standorts „Röße“ als Verlierer sehe und hofft, dass das 
Pflegeheim nun am neuen Standort zum Wohle der Bürgerschaft umgesetzt werden 
kann. 


